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Die Stadtbibliothek Lichtenberg be-
teiligt sich an der ersten bundesweiten 
„Nacht der Bibliotheken“ am Freitag, 
4. April. Alle Interessierten sind ein-
geladen, die Vielfalt ihrer Angebote zu 
entdecken: In der Anna-Seghers-Bib-
liothek am Prerower Platz 1 wird von 
17 bis 20 Uhr in einem Cricut-Plot-
terworkshop Osterschmuck gestaltet. 
Aufgrund des begrenzten Platzange-
bots wird um Anmeldung unter Te-

lefon (030) 92 79 64 10 gebeten. Von 
18 bis 21 Uhr öffnet in der Anton-Saef-
kow-Bibliothek in Fennpfuhl die Villa 
Kunterbunt ihre Pforten, um den 80. 
Geburtstag von Pippi Langstrumpf zu 
feiern. Kinder ab neun Jahren sind ein-
geladen, gemeinsam zu spielen, zu bas-
teln und Geschichten zu lauschen. Ein 
weiteres Highlight erwartet die Gäste 
in der Bodo-Uhse-Bibliothek in der Er-
ich-Kurz-Straße 9, wo ein interaktives 

Live-Hörspiel die Geschichte des klei-
nen Prinzen von Antoine de Saint-Exu-
péry zum Leben erweckt – ein Erlebnis 
für Klein und Groß ab fünf Jahren. 
Musikliebhaber:innen kommen in der 
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek in der 
Frankfurter Allee 149 auf ihre Kos-
ten. Die BerlinJazzSingers präsentie-
ren Jazz, Gospel, Pop und moderne, 
mehrstimmige Vokalmusik. Beginn ist 
jeweils um 18 Uhr, der Eintritt ist frei.

Vom 29. März bis zum 26. April präsentie-
ren der Jazz Treff Karlshorst e. V. und das 
Kulturhaus Karlshorst in der Treskowal-
lee 112 wieder ein hochwertiges Jazz-Pro-
gramm in Wort, Bild und − natürlich − Ton. 
Der Monat des Jazz kommt mit Ausstel-
lungen, Konzerten und einer Lesung.

Zum Auftakt am 29. März eröffnet 
die Ausstellung „Jazz Gallery ´25“ mit 
Jazzfotografien von Gerhard Metzsch-
ker, Lutz Liebe, Olaf Hoffmann und 
Peter Heibel. „Mit anderen Augen“ 
heißt die zweite Ausstellung, in der 
in einer Retrospektive Jazzbilder von 
Volkhard Kühl gezeigt werden. Kol-
legen, Fotofachleute und Weggefähr-
ten kuratieren die Schau der Agentur 
DDR Fotoerbe und präsentieren eine 
Auswahl der besten Jazzbilder des im 
Januar verstorbenen Fotografen. 

Am 5. April steht das Ola Błachno 
Oktett „Warschauer Straße” auf der 

Bühne. Das Projekt erzählt mit Klang 
und gesprochenem Wort eine musi-
kalische Geschichte von zwei Städten, 
Menschen und Freiheit. Der Name 
des Bahnhofs Warschauer Straße und 
die Reise dorthin sind Synonyme für 
Freiheit.

Mit „Plötzlich Hip(p)“ dreht sich 
am 8. April alles um die Leipziger Jazz-
pianistin Jutta Hipp. Stephan König 
spielt Kompositionen der einst in den 
USA gefeierten Musikerin und Ilona 
Haberkamp bringt Biografisches auf 
die Bühne. Jahrzehntelang war Jutta 
Hipp in Vergessenheit geraten. Dabei 
war sie, 1925 in Leipzig geboren und 
dort auch aufgewachsen, ein Shoo-
ting Star und eine Ausnahmeerschei-
nung in der männerdominierten Welt 
des Jazz. Als „Europe’s First Lady of 
Jazz“ gelang ihr der Sprung über den 
großen Teich, sie eroberte die New 
Yorker Jazzszene und spielte mit den 

Jazzgrößen ihrer Zeit. Weiter geht es 
mit einem Jubiläum, das am 18. April 
begangen wird: „34 Jahre Pass Over 
Blues Band – Jubel-Tour 2025“. Das 
Quartett gehört aktuell zum Besten, 
was es an Blues und Bluesrock aus 
deutschen Landen gibt. 

Zum Abschluss am 26. April ist 
Simone K. mit Band zu erleben. Ihre 
Stimme verbindet sanfte Soulklänge 
mit eindringlicher Tiefe. Die Tochter 
des Vollblutmusikers Henry Kotowski 
(Sputniks) bringt jahrelange Bühnen
erfahrung mit und begeistert ihr 
Publikum – unter anderem als Gast
sängerin der „Modern-Soul-Band“. 
Ihr Herz schlägt für den Latin-Stil, den 
sie mit eigenen Bossa-Nova-Interpre-
tationen und swingenden 80er-Ad-
aptionen präsentiert. Die Band bleibt 
dabei unplugged. 

Alle Infos und Karten gibt es im 
Netz unter www.jazztreff.net.

Hochwertiges Programm
Ausstellungen, Konzerte und eine Lesung im „Monat des Jazz“ in Karlshorst

Ein Höhepunkt des diesjährigen Jazz-Programms im Kulturhaus Karlshorst ist der Jubiläumsauftritt der Pass Over Blues Band am 18. April. 	 Foto: Heiko Matz

FÜR KINDER UND FAMILIEN

Eine Welt aus 
Geschichten

AUSSTELUNG ÜBER CHEMNITZ

Aquarelle der 
Kulturhauptstadt

Am Donnerstag, 20. März, wird inter-
national der Weltgeschichtentag ge-
feiert. Aus diesem Anlass präsentiert 
die Stadtbibliothek Lichtenberg in 
Kooperation mit dem Verein Erzähl-
kunst e.V. Berlin ein Programm un-
ter dem Motto „Tiefes Wasser“. In der 
Anna-Seghers-Bibliothek in Neu-Ho-
henschönhausen wird Arna Vogel das 
Publikum mit der Mitmach-Geschich-
te „Das See-Abenteuer“ und selbst 
gemalten Kamishibai-Bildern verzau-
bern. In der Egon-Erwin-Kisch-Bib-
liothek in Lichtenberg erwecken Silvia 
Freund und ihr Schwungtuch-Tanz die 
Welt von Nixen, Wassermännern und 
leuchtenden Fischen zum Leben. Nae-
mi Schmidt-Lauber präsentiert in der 
Bodo-Uhse-Bibliothek in Friedrichs-
felde „Wie kommt das Salz ins Meer? –  
Geschichten vom Wasser“, in denen 
sie von sagenumwobenen Wesen rund 
ums Wasser berichtet. Einen Tag spä-
ter, am 21. März, rundet Sven Tjaben 
in der Anton-Saefkow-Bibliothek in 
Fennpfuhl mit der musikalischen Er-
zählvorstellung „Der Fischer im Reich 
der Fische“ das Programm ab. Die Ver-
anstaltungen beginnen um 16.30 Uhr, 
dauern 60 Minuten und sind für Fami-
lien geeignet. Der Eintritt ist frei.

Das Kulturhaus Karlshorst in der Tres-
kowallee 112 zeigt in einer Ausstellung 
Aquarelle des Berliner Malers Micha-
el Sachse mit bekannten Motiven der 
Stadt Chemnitz. Die Bilder verdeut-
lichen, dass die oft als unattraktives 
Relikt aus DDR-Zeiten verrufene Stadt 
den Titel „Kulturhauptstadt Europas 
2025“ zu recht erhalten hat. „12 beson-
dere Orte für 12 besondere Monate –  
Chemnitz Kulturhauptstadt Europas 
2025“ heißt die Ausstellung, die ein-
lädt, die Stadt Chemnitz durch Sachses 
wohlwollende Interpretationen (neu) 
zu entdecken. Die Ausstellung läuft bis 
zum 23. März, der Eintritt ist frei.

STADTBIBLIOTHEK LICHTENBERG BETEILIGT SICH AN DER NACHT DER BIBLIOTHEKEN

Plotterworkshop, Villa Kunterbunt und Vokalmusik



Die kommunale Begegnungsstätte in der 
Ruschestraße 43 meldet sich zurück. 
Nach umfassenden Sanierungsarbeiten 
und einer Neugestaltung der Räume fand 
Ende Januar die feierliche Wiedereröff-
nung statt. 

Die Umbauarbeiten begannen be-
reits im April 2024 und seitdem wur-
de in der Ruschestraße viel geleistet 
und jede Menge Arbeit investiert: Saal 
und Vorraum zur Teeküche sowie 
die Sanitärräume umfassend erneu-
ert, Fußböden neu verlegt. Es fanden 
Putz- und Fliesenarbeiten, neue Ka-
bel wurden verlegt und die Wände 
leuchten nun in neuen freundlichen 
Farben. Die „Rusche 43“ in Alt-Lich-

tenberg ist ein interkultureller und 
generationsübergreifender Treffpunkt 
und eine von sieben kommunalen  
Begegnungsstätten im Bezirk. Sie  
wird von Kooperationspartnern 
des Amtes für Soziales Lichtenberg,  
Fachbereich Soziale Dienste und An-
gebote, auf der Grundlage von Ko-
operationsverträgen betrieben. Seit 
dem 1. Januar 2018 ist die Kiezspinne 
Kooperationspartner für die Begeg-
nungsstätte „Rusche 43“. 

Seit der Neueröffnung finden auch 
wieder alle regelmäßigen Freizeitan-
gebote und Projekte statt. Es gibt An-
gebote zu unterschiedlichen Themen 
wie beispielsweise zur Freizeitgestal-
tung, zu Kommunikation, Gesundheit 

und kultureller Unterhaltung. Vorträ-
ge zu verschiedenen Themen und 
kreative sowie körperliche Betätigung 
runden das Angebot ab.

Alle Veranstaltungen und Ange-
bote sind online unter https://www.
kiezspinne-fas.org/unsere-orte/ru-
sche-43/ oder www.berlin.de/senio-
ren-aktiv-in-lichtenberg zu finden. 

Wer neugierig geworden ist, kann 
sich selbst ein Bild von der Neugestal-
tung machen, einfach vorbeikommen 
oder gleich eines der vielen Angebot 
nutzen: Geöffnet ist die Begegnungs-
stätte  montags bis donnerstags von 
9 bis 17 Uhr. Mehr Informationen und 
Kontakt gibt es unter der Telefonnum-
mer: 559 23 81.

Das Projekt „Kinderarmut aus Kinder-
sicht“ verfolgt ambitionierte Ziele: 
Perspektiven armutsbetroffener junger 
Menschen erfassen, die Daten wissen-
schaftlich auswerten, partizipative 
Ansätze entwickeln und fördern. 

Kinder und Jugendliche sollen in 
diesem Projekt nicht nur befragt, son-
dern aktiv in den Konsultationspro-
zess eingebunden und zugleich unter-
stützt werden. Die Ergebnisse werden 
sowohl für die politische Beratung als 
auch für die Weiterentwicklung kom-

munaler Strategien, beispielsweise 
der Lichtenberger Kinderarmutsprä-
ventionsstrategie, genutzt. 

Camilla Schuler, Bezirksstadträtin 
für Jugend und Familie (Die Linke): 
„Dieses innovative Vorhaben erfor-
dert eine einzigartige Kombination 
aus Fachkompetenz, Erfahrung in 
partizipativer Forschung und Kinder-
rechten sowie nachgewiesener Praxis 
in der wissenschaftlichen Prozess-
begleitung. Mit dem entstehenden 
Bericht wird Lichtenberg als berlin-
weit erster Bezirk eine Vorreiterrolle 

einnehmen.“ Das Projekt wird von 
Prof. Rebekka Bendig, die seit über 25 
Jahren im Bereich Partizipation, Kin-
derrechte und Konsultationsprozesse 
tätig ist, durchgeführt und begleitet. 
Ihre Expertise erstreckt sich über die 
wissenschaftliche Begleitung zahlrei-
cher partizipativer Projekte, darunter 
der erste Kinder- und Jugendreport 
zur Umsetzung der UN-Kinder-
rechtskonvention. Das Projekt ist eine 
Kooperation der Leitstelle für Kin-
der- und Jugendbeteiligung, des KJBB 
und der Kinderarmutsprävention.
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LEITSTELLE DEMENZLICHT

Beratung, Hilfe 
und Austausch

FORSCHUNGSPROJEKT

Queeres Leben 
sichtbar machen

Die Bezirkliche Leitstelle Demenz-
freundliche Kommune Lichtenberg 
heißt jetzt „DemenzLicht“. Sie wurde 
vom Malteser Hilfsdienst wiedereröff-
net und wird vom Bezirk Lichtenberg 
finanziert. Das Projekt hilft Menschen 
mit Demenz und ihren Angehörigen, 
weiter am Leben teilzunehmen. „De-
menzLicht“ arbeitet eng mit dem Be-
zirk zusammen, gibt Impulse und ist 
Wegweiser. Dazu gehören auch der 
direkte Austausch und die Beratung 
von Menschen mit Demenz und ihren 
Angehörigen. „Menschen, die in ihrem 
Umfeld von Demenz betroffen sind, 
können am besten über ihre Heraus-
forderungen berichten“, sagt Projektlei-
ter Frank Schumann. Die Leitstelle ist 
montags bis donnerstags von 9 bis 13 
Uhr unter Telefon (030) 348 003 222 er-
reichbar. Kontakt gibt es per E-Mail an: 
Leitstelle-Demenzfreundliches-Lich-
tenberg@malteser.org. Besuchstermine 
müssen telefonisch vereinbart werden.

Mit dem Ziel, queeres Leben im Stadt-
raum sichtbar zu machen, startete die 
Diversity- und Queerbeauftragte des 
Bezirks Lichtenberg in Kooperation 
mit dem Museum Lichtenberg ein 
Forschungsprojekt, das queere Bewe-
gungsgeschichte(n) anhand von Ak-
teur:innen ergründen soll. „Queer“ 
ist der Überbegriff für verschiedene, 
nicht heterosexuelle Orientierungen 
und Geschlechter. Die Historiker Karl-
Heinz Steinle und Andreas Pretzel er-
forschen anhand von Alltagserfahrun-
gen, Treffpunkten und Aktionen die 
Vielfalt queerer Lebenswelten, fragen 
nach Handlungsräumen für queere 
Menschen und wie sich ihre Formen 
von Eigensinn und Selbstbehauptung 
in Zeiten von Diskriminierung, Ver-
folgung und Unterdrückung änderten. 
Die Ergebnisse des Forschungsprojekts 
werden am 22. November im Ratssaal 
des Rathauses Lichtenberg vorgestellt.  

Generationsübergreifende Begegnungsstätte wurde umfangreich saniert

Im Kiez um die Ruschestraße ist die Freude über die Wiedereröffnung der beliebten Begegnungsstätte groß. 		  Foto:  Kiezspinne

Kinderarmut aus Kindersicht

Rusche 43 fast wie neu



 „Menschenwürde schützen“ lautet das 
Motto der internationalen Wochen gegen 
Rassismus, die in diesem Jahr vom 17. bis 
zum 30. März stattfinden . Das Netzwerk 
„Hohenschönhausen gegen Rassismus“ 
engagiert sich auch diesmal wieder maß-
geblich an der Aktion.

Seit vielen Jahren koordiniert die 
Stiftung gegen Rassismus bundes-
weit Aktionswochen rund um den 
internationalen Tag gegen Rassismus 
am 21. März. Das Netzwerk „Hohen-
schönhausen gegen Rassismus“ und 
die Lichtenberger Runde „Internati-

onale Wochen gegen Rassismus“ ha-
ben haben dazu aufgerufen, sich mit 
vielen unterschiedlichen Aktionen zu 
beteiligen. Die Angebote im Rahmen 
der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus werden von Vereinen, In-
itiativen, sozialen Einrichtungen und 
zivilgesellschaftlichen Akteuren aus 
Lichtenberg und Hohenschönhausen 
organisiert und sind offen für alle In-
teressierten. Geboten werden unter 
anderem kreative Angebote für Fa-
milien, Diskussionsveranstaltungen, 
thematische Kiezspaziergänge oder 
eine Fahrradtour. Wie jedes Jahr star-

ten die Wochen gegen Rassismus mit 
einer Auftaktveranstaltung vor dem 
Lindencenter in Hohenschönhausen 
am Prerower Platz 1: am Montag, 
17. März, um 16 Uhr. Gemeinsam 
wollen alle Beteiligten ein Zeichen 
gegen Rassismus und für den Schutz 
der Menschenwürde setzen. Die Ab-
schlussveranstaltung ist für Freitag, 
28. März um 15 Uhr im Storkower 
Bogen geplant.

Ausführliche Informationen und 
das komplette Programm finden In-
teressierte im Netz unter: https://wo-
chengegenrassismus.online.
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ES GIBT FÖRDERMITTEL

Geld für Projekte 
jetzt beantragen!

Gemeinsam gegen Rassismus

Noch bis zum 31. März ist es möglich, 
Fördergelder für Freiwilliges Engage-
ment in Nachbarschaften (FEIN) zu 
beantragen. Bis zu 3.500 Euro für Sach-
mittel gibt es pro Projekt, das noch in 
diesem Jahr umgesetzt wird. Nicht nur 
Lichtenberger Bürger:innen, sondern 
auch Vereine und Gruppen, die keinen 
Gewinn machen, können einen Antrag 
stellen. Eingereichte Vorhaben sollen 
dazu beitragen, die Infrastruktur zu 
verbessern und/oder den öffentlichen 
Raum in Lichtenberg zu verschönern, 
etwa mit Aufräumaktionen und Pflan-
zungen in Schulen, Kitas, Senioren-
freizeiteinrichtungen oder Gemein-
schaftsunterkünften. Auch Aktionen in 
Grünanlagen und auf Plätzen, die der 
Allgemeinheit zugänglich sind, werden 
gefördert. Der Antrag und alle Infos 
stehen auf der Webseite des Bezirks un-
ter https://tinyurl.com/FEIN2025.

MITMACHEN & MITGESTALTEN

Inklusionswoche: 
Angebote gesucht
Vom 19. November bis zum 3. Dezem
ber dieses Jahres findet die 5. Lich-
tenberger Inklusionswoche unter 
dem Motto „Mach's inklusiv“ statt. 
Schirmherr ist Bezirksbürgermeister 
Martin Schaefer (CDU). Die Woche 
wird vom Bürgertreff „Gemeinsam im 
Kiez leben“ der Cooperative Mensch 
eG zusammen mit der Beauftragten 
für Menschen mit Behinderungen und 
dem Bezirksbeirat von und für Men-
schen mit Behinderungen organisiert. 
Für die Inklusionswoche werden noch 
Akteur:innen gesucht. Ein inklusives 
Angebot kann ein Kochabend, ein 
Vortrag oder Workshop sein. Es gibt 
ein Budget für die Finanzierung. Der 
Projektsteckbrief steht auf der Internet-
seite der Beauftragten für Menschen 
mit Behinderungen unter www.berlin.
de/ba-lichtenberg/politik-und-verwal-
tung/beauftragte/menschen-mit-be-
hinderungen/. Die Veranstaltungsan-
meldung sollte bis spätestens 30. April 
ausgefüllt und abgeschickt werden.

Ein Instrument für Mitbestimmung im  
Bezirk Lichtenberg ist das Begleitgre-
mium Bürgerhaushalt. Wer macht da 
eigentlich mit und warum? An wen kann  
ich mich wenden, wenn ich etwas Kon-
kretes aus Bürger:innenperspektive aus 
dem Gremium erfahren möchte? In den 
Rathausnachrichten beantworten wir 
diese und weitere Fragen in Form von In-
terviews mit Engagierten. Heute kommt 
Jürgen Laue, Bürgerschaftsvertreter für 
Lichtenberg Süd seit 2016, zu Wort.

Wie lange kannten Sie den Bürger-
haushalt schon vorher?

Ich wohne mit meiner Familie seit 
2005 in Lichtenberg-Süd am Rum-
melsburger See. Seit 2014 betreiben 
wir dort ein kleines Kiezcafé, ein Ort 
zum Ausruhen und Genießen, zum 
Gedankenaustausch. Das Begleitgre-
mium Bürgerhaushalt – ein sperriger 
Begriff – war mir bis 2016 unbekannt. 
Also nichts wie hin, vielleicht lässt sich 
da etwas bewegen im Sinne des Nut-
zens für die Allgemeinheit.

Haben Sie selbst schon mal einen 
Vorschlag eingereicht?

Ja, ich habe mich für die Aufstel-
lung von Tischtennisplatten und die 
Verschattung eines Spielplatzes in 
der Rummelsburger Bucht eingesetzt. 
Auch über den Kiezfonds konnte ich 
schon einige Projekte umsetzen (las-

sen), wie die Entfernung von Schmie-
rereien am Eingangszaun, und auch 
das Anbringen eines ansehnlichen 
Graffitis im Stadtteil anregen.

Für welche Themen schlägt ihr Herz 
besonders im Bürgerhaushalt?

Die Vorschläge aus der Bürger-
schaft Lichtenbergs waren und sind 
in der Regel sinnvoll. Sie erstreben ein 
besseres Miteinander, mehr Sicherheit 
im öffentlichen Raum, die angeneh-
mere Durchgrünung des Bezirks

Welcher Vorschlag ist Ihnen in be-
sonderer Erinnerung geblieben?

Besonders erinnere ich mich an den 
Vorschlag zur Reparatur eines Bolz-
platzes. Zunächst abgelehnt durch die 
Verwaltung unter Maximalaspekten 
und aus Budget- und Platzgründen, 
ergab sich nach Vertagung und Wie-
derbefassung dann doch die Chance 
auf Teilreparaturen, mit minimalem 
Budgeteinsatz. Ein Erfolg nicht von 
allein, sondern aus der Initiative enga-
gierter junger Nutzer und Eltern.

Was haben Sie im Gremium erfah-
ren/gelernt, was Sie vorher noch 
nicht wussten?

Vorschläge werden auch von den 
Fachämtern gewertet, denn sie wis-
sen um Bestimmungen und budge-
täre Fragen. Im Gremium müssen 
dann oftmals divergierende Aspekte 
besprochen, ausführlich diskutiert, 
abgewogen und entschieden werden. 
Das zu praktizieren, bleibt in beson-
derer Erinnerung. Ich würde mir 
wünschen, das Gremium wäre be-
kannter in der Bevölkerung. Als Ort, 
an dem über einen Teil des öffentli-
chen Bereichs und des Bezirkshaus-
halts debattiert und Entscheidungen 
angeregt werden.

 Wer sich wie Jürgen Laue engagieren möchte, 
meldet sich per Mail an: 

buergerhaushalt@lichtenberg.berlin.de oder 
telefonisch unter 902 96 35 15/-16.

Für ein besseres Miteinander
Reihe: Kurzinterviews mit Bürgerschaftsvertreter:innen aus Lichtenberg

Jürgen Laue engagiert sich seit 2016.    	 Foto: privat
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Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße 99, 
13055 Berlin. Geöffnet Di − Fr von 
10 − 18 Uhr, So 14 − 18 Uhr
▶ Bis 16.3.: Ausstellung mit Malerei 
von Miae Kim 
Die in Südkorea geborene Künstlerin 
lebt seit 2014 in Berlin und zeigt Ma-
lerei auf Papier und Leinwand. Eintritt 
frei. 
Studio im Hochhaus, Zingster Straße 
25, 13051 Berlin. Geöffnet: Mo − Fr 
von 10 − 18 Uhr, So von 14 − 18 Uhr 
▶ Bis 21.4.: Ausstellung mit Bildern 
von Torsten Prothmann
Die Ausstellung präsentiert eine Aus-
wahl seines bisherigen malerischen 
Schaffens. Der Eintritt ist frei. 
Mies van der Rohe Haus, Obersee-
straße 60, 13053 Berlin. Geöffnet:  
Di  − So von 11 − 17 Uhr 
▶ Bis 13.4.: Ausstellung „Clear Velvet“ 
mit Arbeiten von David Schnell
Die Ausstellung von David Schnell 
(*1971) entwirft imaginäre Raumbil-
der. Geometrische Formen treffen auf 
Abbildungen, wie in Träumen verbin-
den sich malerische Details mit erin-
nerten, assoziierten Abstraktionen. 
Alle ausgestellten Werke stammen aus 
dem Jahr 2024 und sind eigens für das 
Mies van der Rohe Haus entstanden. 
Der Künstler lebt und arbeitet in Leip-
zig. Eintritt frei. 
rk-Galerie im Ratskeller, Möllen-
dorffstraße 6, 10367 Berlin. Geöffnet 
Mo – Fr von 10 − 18 Uhr
▶ Ab 10.4.: Ausstellung „Ein Nest im 
Wind“ mit Arbeiten von Hanna Ka-
minski, Nina Bruchhaus, Ellen Loui-
se Weise und Theresa Rothe 
Malerei, Skulpturen und Sound-Instal-
lationen. Die Ausstellung beschäftigt 
sich mit der besonderen Art des künst-
lerischen Schaffens, das nicht immer 
vorhersehbar oder kontrollierbar ist. 
Hanna Kaminski, Nina Lamiel Bruch-
haus, Ellen Louise Weise und Theresa 
Rothe behandeln jeweils aktuelle The-
men und setzen dabei unterschiedliche 
Materialien und Ausdrucksformen ein.
Museum Lichtenberg im Stadthaus, 
Türrschmidtstraße 24, 10317 Berlin. 
Geöffnet:  Di bis So 11 − 18 Uhr
▶ Die Dauerausstellung „WAS? WO? 
WER? WOW! Leben und Arbeiten 
in Lichtenberg“ erzählt, wie Lichten-
berg zu dem wurde, was es heute ist, 
und was es so besonders macht. Infos: 
www.museum-lichtenberg.de/

GALERIE & MUSEUM

KULTURHAUS KARLSHORST BIBLIOTHEKEN

Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower 
Platz 2, 13051 Berlin
▶ 13.3., 18 Uhr: ReiseBericht mit 
Hans-Joachim Legeler „Mit dem 
Fahrrad durch China“
Der passionierte Radfahrer berichtet 
von seiner fünfwöchigen Tour ent-
lang der großen chinesische Mauer.
▶ 25.3., 17 Uhr: Finanzwissen und 
Familienfinanzen
Über Geld sprechen und Wissen ver-
mitteln: Wie Sie konstruktiv sprechen 
und finanzielle Selbstständigkeit för-
dern. In Kooperation mit Deutscher 
Sparkasssen- und Giroverband e.V. 
▶ 5.4., 11 Uhr: FamilienSamstag mit 
Cassis B Staudt und Mariam Kurth 
„Schneeweißchen, Roksenrot und die 
singenden Rosen“
Ein musikalisches Theaterstück über 
die Kraft des Wünschens, des Zu- und 
Aufeinanderhörens und der Energie 
mit der alle Lebewesen verbunden 
sind. Geeignet ab vier Jahren. 

Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-
Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
▶ 27.3., 19 Uhr: ExpertenRat „Patien-
tenverfügung & Vorsorgevollmacht“
Susanne Rehberg informiert, welchen 
Dokumente im Ernstfall notwendig 
sind. Kostenfreie Reservierung erbe-
ten unter 902 96 37 73.

▶ 12.4., 10 Uhr: FamilienSamstag 
„Frühlingslieder aus dem Lieder-
haus“
Der Liederausdenker Christian Rau 
und der Zaubergitarrist Fredy Con-
rad präsentieren Mitmachlieder und 
Ratespiele passend zum Frühling und 
zu Ostern. Geeignet für Kinder ab drei 
Jahren mit ihren Familien. 
▶ 25.4., 18 Uhr: LiteraturLive mit Pa-
tricia Holland-Moritz „Drei Sommer 
lang Paris“
Patricia Holland Moritz erzählt vom 
Mut einer Generation kurz vor dem 
Mauerfall und vermittelt einen neuen 
Blick auf Paris. 

Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-
Straße, 10319 Berlin
▶ 13.3., 10 Uhr: ExpertenRat „Ers-
te-Hilfe-Kurse für Senior:innen“
Wenn ein Mensch in Not gerät, möch-
te man auch als ältere Person Erste 
Hilfe leisten könne. Olaf Galbrecht 
vom Malteser Hilfsdienst informiert.
▶ 26.3., 17 Uhr: Vortrag „Pubertät 
und Medien“
Anne Wilkening gibt Tipps für einen 
guten Umgang mit dem Internet und 
digitalen Medien. Veranstaltet in Ko-
operation mit dem Bildungsverbund 
Lichtenberg.
▶ 16.4., 17 Uhr: ExpertenRat zur Se-
niorensicherheit 
Tricks an der Wohnungstür und am 
Telefon: Teilnehmer:innen erfahren, 
wie sie sich vor Betruf schützen kön-
nen. Anmeldung erbeten unter Tele-
fon 512 21 02.

Egon-Er win-Kisch-Bibliothek, 
Frankfurter Allee 149, 10365 Berlin
▶ 27.3., 19 Uhr: ZuGast ist Saskia 
Kästner mit „Schwester Cordula liebt 
Arztromane“ 
Saskia Kästner schlüpft in Sekunden-
bruchteilen in verschiedenste Rollen – 
liebevoll, mit Witz und großer Lust am 
Spiel präsentiert sie den ultimativen 
Arztroman.
▶ 3.4., 18 Uhr: LiteraturLive/Lese-
bühne mit Susanne M. Riedel und 
Kirsten Fuchs 
Humorvolle Texte mit zwei Größen 
der Berliner Lesebühnen-Szene. 
▶ 5.4., 12 Uhr: Klavierkonzert am 
Samstag 
Konzert der Klavierklasse der Schost-
akowitsch-Musikschule Lichtenberg 
von Juan Elvira Márquez. Der Eintritt 
ist frei.

Kulturhaus Karlshorst und Galerie 
im Kulturhaus, Treskowallee 112, 
10318 Berlin. Geöffnet Mo − Sa von 
10 − 18 Uhr
▶ Bis 23.3.: Ausstellung „SINNES-
WILD“ mit Werken von Spandlitz 
(Florian Schneider)
Unter dem Titel „Sinneswild“ prä-
sentiert der ehemalige Karlshorster 
Künstler „Spandlitz“ einen Quer-
schnitt aus 20 Jahren seines Schaffens. 
Es werden humorvolle, melancholi-
sche und psychologisierende Arbei-
ten vorwiegend weiblicher Porträts 
gezeigt. Eintritt frei.
▶ 21.3., 19 Uhr: Konzert KMK-Spe-
zial 
Coppi Play und als Special Guest 
ist Georgi „Joro“ Gogow dabei. Der 
„Teufelsgeiger“ von City bringt Titel 
seines aktuellen Band-Projekts „Der 
wilde Garten“ mit. Reservierung unter 
kmk-spezial@web.de. 
▶ 26.3., 19 Uhr: Vortrag „130 Jahre 
Karlshorst - Facetten der Geschichte“
Flugzeuge und Luftschiffe über 
Karlshorst: Im Vortrag geht es um 
die Entwicklung des Flugplatzes Kar-
lshorst, die Pionierleistungen der 
Luftfahrtinfrastruktur und die Ent-
wicklung des Luftschiffbaus von Sie-
mens-Schuckert. Reservierung unter 
Telefon: 475 94 06 10.

Die Rhythm & Melody Band ist am Sonntag, 30. März, um 11 Uhr zu Gast der Reihe „Concert im Center", 
eine Sonntagsmatinee im Linden-Center mit Solisten und Ensembles der Schostakowitsch-Musikschule, 
unterstützt vom Freundeskreis der Bibliothek und Musikschule. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkom-
men, Reservierungen ab 17. März möglich in der Anna-Seghers-Bibliothek  unter 927 964 10.	 Foto: privat



Kinder der Schule an der Viktoriastadt in 
Rummelsburg haben ihren Kiez neu ent
deckt und kartiert. Am Dienstag, 13. März 
werden die Ergebnisse des partizipati-
ven Projekts „Rummelsburger Kinderkie-
zkarte" präsentiert.

In einem fünftägigen Workshop im 
November vergangenen Jahres erkun-
deten Schüler:innen  gemeinsam mit 
Pädagog:innen und Sozialarbeiter:in-
nen der JULI gGmbH ihre Nachbar-
schaft in Rummelsburg. Die Kinder 
entwickelten eigene Ideen und Wün-
sche für ihren Kiez, die in Form der 
Kinderkiezkarte visualisiert wurden.
Camilla Schuler, Bezirksstadträtin für 
Jugend und Familie (Die Linke): „Die 
Kinderkiezkarten sind ein Vorzeige-
beispiel für gelebte Partizipation von 
Kindern in unserem familienfreund-
lichen Bezirk. Außerdem sind die 
Karten eine tolle Möglichkeit, auch 
anderen Kindern und Erwachsenen 
ihren Stadtteil näher zu bringen.“ 
Das Konzept der Kinderkiezkarten 

wurde von der Leitstelle für Kinder- 
und Jugendbeteiligung erarbeitet, seit 
2010 werden sie erstellt. Im Projekt 
erleben Kinder, dass ihre Sichtwei-
sen ernst genommen werden. So ist 
es beispielsweise jeweils Bestandteil, 
Angsträume zu visualisieren, die von 

den Verantwortlichen unter Um-
ständen behoben werden können. 
Jugendfreizstätten, Schulen, Einrich-
tungen des Bereiches für Hilfen zur 
Erziehung und das Bezirksamt Lich-
tenberg arbeiten im Projekt eng zu-
sammen.
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Pflegebeauftragte 
war zu Gast 
Am 16. Januar konnten die Lichtenber-
ger Seniorenvertretung in ihrer Sitzung 
die Pflegebeauftragte des Landes Berlin 
Prof. Dr. Sinja H. Meyer-Rötz und ihre 
Mitarbeiterin Franziska Krohn begrü-
ßen. Seit dem 1. September 2024 gibt es 
im Land Berlin die Pflegebeauftragte. 
Ihr Einsatz wird immer wichtiger, da 
es aktuell rund 400.000 pflegende An- 
und Zugehörige gibt. Das sind circa 
fünf Prozent der Berliner Bevölkerung. 
Bis zum Jahr 2040 wird ein Anstieg 
von zwölf Prozent der Menschen mit 
Pflegebedürftigkeit prognostiziert. Das 
Büro der Pflegebeauftragten ist Anlauf-
stelle für Anliegen und Beschwerden 
von pflegebedürftigen Menschen und 
ihren Angehörigen. Das Büro unter-
stützt durch Empfehlungen und gibt 
Anliegen an passende Stellen im Sinne 
einer Lotsenfunktion weiter. Das Ange-
bot ist kostenfrei und erfolgt in einem 
vertraulichen Rahmen. Zu den einge-
henden Anfragen erfolgt ein Monito-
ring und ist Grundlage für die jährliche 
Berichterstattung im Abgeordneten-
haus, um auf die Pflegesituation hinzu-
weisen und im Senat zu thematisieren 
und zu sensibilisieren.

So sehen Kinder ihren Kiez
Beteiligungsprojekt für Schüler:innen wurde jetzt auch in Rummelsburg umgesetzt

Bezirksstadträtin Camilla Schuler mit den Kindern beim Kiez-Kartenprojekt.	  Foto: BA Lichtenberg

SONDERAUSSTELLUNG

Führung mit 
dem Archivar

ABSICHTSERKLÄRUNG

Photovoltaik 
wird ausgebaut

Museumsarchivar Dr. Dirk Moldt führt 
am Mittwoch, 2. April, ab 15 Uhr durch 
die Sonderausstellung des Museums 
Lichtenberg in der Türrschmidtstraße 
24. Die Ausstellung lädt anhand von 
sieben Themen dazu ein, die Lich-
tenberger Gedenklandschaft zu ent-
decken. Dabei schlägt sie Bögen von 
der Erstürmung des Ministeriums für 
Staatssicherheit zum Zentralfried-
hof Friedrichsfelde, vom Arbeitshaus 
Rummelsburg und dem „Arbeitserzie-
hungslager Wuhlheide“ in der NS-Zeit 
bis zu den Vertragsarbeiter:innen der 
DDR. Die Ausstellung ist noch bis zum 
29. Juni dieses Jahres zu sehen. Geöff-
net ist dienstags bis sonntags von 11 bis 
18 Uhr. Eintritt frei.

Der Bezirk Lichtenberg und die Ber-
liner Stadtwerke haben eine Absichts-
erklärung über die Zusammenar-
beit zum Photovoltaik-Ausbau auf 
öffentlichen Gebäuden unterzeich-
net. Geplant ist, das bis 2030 zehn bis 
20 PV-Anlagen pro Jahr errichtet wer-
den. Hintergrund ist die Novelle des 
Berliner Klimaschutz- und Energie-
wendegesetzes. Bis spätestens 2045 soll 
Berlin Klimaneutralität erreicht und 
seine C02-Emissionen um mindestens 
95 Prozent abgesenkt haben. Als Zwi-
schenziel sollen die klimaschädlichen 
CO2-Emissionen bis zum Jahr 2030 
um mindestens 70 Prozent gegenüber 
dem Vergleichsjahr 1990 sinken. Das 
Bezirksamt Lichtenberg kann nun auf 
Grundlage der Absichtserklärung den 
Solarausbau planen und sichert sich 
dafür Kapazitäten bei den Stadtwerken. 

Die Filmreihe „Irrsinnig Menschlich“ des 
Bezirksamtes Lichtenberg und seiner 
Kooperationspartner wird auch dieses 
Jahr fortgeführt. Das Format widmet sich 
Themen der seelischen Gesundheit. 

Im Kino CineMotion in der War-
tenberger Straße 174 werden Film-
produktionen gezeigt, in denen es 
um psychische Erkrankungen und 
den Kampf der Betroffenen gegen die 
Stigmatisierung geht.  

Jeweils im Anschluss an die Vor-
führungen gibt es Gespräche über 
den Film und das Thema des Films 
mit Regisseurinnen und Regisseuren, 
Expertinnen und Experten. Das Pu-
blikum ist zum Austausch ebenfalls 
eingeladen. Die Filmreihe „Irrsinnig 
Menschlich“ wird seit 15 Jahren in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 

Organisationen veranstaltet, darun-
ter der Gemeindepsychiatrische Ver-
bund Lichtenberg (GPV), das Kran-
kenhaus Königin Elisabeth Herzbe-
rge, der Landesverband Angehörige 
psychisch erkrankter Menschen Ber-
lin e. V. und der Verein expeerienced 
e. V.

Die Filmreihe findet mittwochs 
jeweils um 17.30 Uhr statt, nächste 
Termine im CineMotion in Neu-Ho-
henschönhausen: 12. März „Super-
nova“ von Harry Macqueen zum 
Thema Demenz im jüngeren Alter 
und 7. Mai „Sonne und Beton“ von 
David Wnendt über Jugend in der 
Gropiusstadt in Berlin. Der Eintritt 
zu den Vorführungen kostet sechs 
Euro. Informationen gibt es unter ht-
tp://www.gpv-lichtenberg.de/irrsin-
nig-menschlich.html.

Irrsinnig menschlich: 
Kinoreihe geht weiter
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Sprechstunde im Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 220
Jeden 2. Montag im Monat, 11 bis 13 Uhr

Ratsuchende können sich an ein Mitglied der Lichtenberger Senior:innenvertretung (SV) wenden – 
egal, ob es um Gesundheit, Pflege, Mobilität, Freizeitangebote oder ein anderes Thema geht.  
Anfragen unter sind unter Telefon 902 96 37 11 erbeten. Bitte auf den AB sprechen.

SENIOR:INNENVERTRETUNG

In der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat, 17 Uhr (in den Ferien Pause)
Max-Taut-Aula, Fischerstraße 36, 10317 Berlin 

BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG

BÜRGERSPRECHSTUNDEN

Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen,  
Wirtschaft, Kultur und Sozialraumplanung, Martin Schaefer (CDU)
Donnerstag, 27. März, 11 bis 13 Uhr in der Anna-Seghers-Bibliothek, 
Prerower Platz 2
Mittwoch, 30. April, 16 bis 18 Uhr in der Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek,
Frankfurter Allee 149

Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für Bauen, Stadtentwicklung und Facility Managment 
sowie Jugend (kommissarisch), Camilla Schuler (Die Linke)
Montag, 7. April, 15 bis 16.30 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6 

Eine Anmeldung ist notwendig, weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -40 01

Bezirksstadträtin für Schule und Sport, Sandy Mattes (SPD)
Dienstag, 11. März, 16.30 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Mittwoch, 2. April, 15 bis 18 Uhr im LichtPunkt, Lindencenter, Prerower Platz

Persönliche oder telefonische Sprechstunde, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -80 01

Bezirksstadträtin für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Bürgerdienste,                     
Dr. Catrin Gocksch (CDU) 
Montag, 17. März, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Raum 203, Möllendorffstraße 6
Montag, 28. April, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Raum 203, Möllendorffstraße 6

Eine telefonische Anmeldung ist notwendig, weitere Informationen unter Telefon: 
90 296 -65 01

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen und Grünflächen, Umwelt und 
Naturschutz, Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90 / Die Grünen)
Donnerstag, 13. März, 16.30 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Donnerstag, 10. April, 16.30 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Telefonische oder Vor-Ort-Sprechstunde, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -42 01

BÜRGERÄMTER

Öffnungszeiten nur für vereinbarte Terminsprechstunden
Mo.: 10 – 18 Uhr, Di.: 10 – 18 Uhr, Mi.: 8.30 – 15 Uhr, Do.: 7.30–15 Uhr, Fr.: 7.30 – 13 Uhr 

Bürgeramt 1 (Neu-Hohenschönhausen): Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
Bürgeramt 2 (Lichtenberg): Normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-Center, Otto-Schmirgal-Str. 1-5
Ausbildungsbürgeramt (Alt-Hohenschönhausen), Große-Leege-Straße 103 
mit folgenden Öffnungszeiten: Mo bis Do 7.30 − 15 Uhr, Fr nur nach Terminvereinbarung

Gehörlosen-Sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr 

Bürgeramt Normannenstraße

Infos & Termine
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg

AUSLAGESTELLEN IN DEN STADTTEILEN 
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten in Geschäften 
entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in Senioren- und Stadtteil-
zentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie Bürgerämtern, 
Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.

 ALLE AUSLAGESTELLEN UNTER WWW.LICHTENBERG.BERLIN.DE 

 ALT-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Getränke Hoffmann, Große-Leege-Str. 96 
»	 Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11 
»	 SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
»	 Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
»	 Mies van der Rohe Haus, Oberseestr. 60
»	 Bürgeramt	 Große-Leege-Str. 103
»	 Rewe-Markt, Konrad-Wolf-Str. 24
»	 Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29 
»	 Landladen Kastaven, Konrad-Wolf-Straße 74
»	 Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99
»	 Pietschmanns, Konrad-Wolf-Str. 113a
»	 Allee-Center, Landsberger Allee 277 
»	 Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36	
»	 Reichenberger-Apotheke, Reichenberger 	Str. 3
»	 Begegnungsstätte „Neustrelitzer Treff“, Neustrelitzer 	
	 Str. 63
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Heckelbberger Ring 2
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Joachimstaler Str. 2
»	 Stadtteilzentrum & Kieztreff Anna -Ebermann-Str. 26 

 MALCHOW/ FALKENBERG 
»	 Café im Tierheim, Hausvaterweg 39
»	 Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35

 NEU-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Rewe-Markt im Linden-Center, Prerower Platz 1
»	 Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower Platz 2
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Str. 26
»	 Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25
»	 Verein für aktive Vielfalt Hohenschönhausen e. V., 	
	 Ribnitzer Straße 1b 
»	 Rewe-Markt, Ribnitzer Str. 26 
»	 Cinemotion Kino, Wartenberger Str. 174
»	 Paritätisches SeniorenWohnen, Vincent-van-Gogh Str. 19
»	 Rewe-Markt, Vincent-van-Gogh-Str. 18a 
»	 Bürgerbüro, Warnitzer Str. 16
»	 Falken-Apotheke, Warnitzer Str. 20
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Warnitzer Str. 8
»	 Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
»	 Bürgeramt, Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
»	 Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 	
	 80
»	 Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
»	 Markgrafen Getränke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
»	 Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20
»	 Teppich Mehner, Grevesmühlener Str. 22
»	 Getränke Hoffmann, Hansastr. 188 

 FENNPFUHL 
»	 Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 Buchhandlung Peterson, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl, Anton- 
	 Saefkow-Platz 3
»	 Kommunale Begegnungsstätte und Seniorenwohnheim, 	
	 Judith-Auer-Str. 8
»	 Castello-Apotheke, Landsberger Allee 171
»	 Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Rewe-Markt, Anton-Saefkow-Platz 10
»	 Apotheke am Fennpfuhl, Franz-Jakob-Str. 10

 LICHTENBERG 
»	 Oskar freiwilligenagentur Lichtenberg, Weitlingstr. 	
	 89
»	 Stadtteilzentrum Lichtenberg Nord, Fanningerstr. 33
»	 Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149

»	 Bäckerei Schnell (im Netto), Bornitzstraße 46
»	 Domicil-Seniorenpflegeheim, Gotlindestraße GmbH	
	 Gotlindestr. 51
»	 Rewe-Markt, Gotlindestraße 40
»	 Job-Center Lichtenberg, Gotlindestr. 93
»	 Sozialwerk des demokrat. Frauenbundes und 	
	 Kieztreff UNDINE, Hagenstr. 5
»	 ÄrzteZentrum Ruschestraße, Ruschestr. 103  
	 Haus 19
»	 FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
»	 Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
»	 Senioren- und Therapiezentrum „Haus am Loeper	
	 platz“, Möllendorffstr. 29
»	 Pegasus-Apotheke, Möllendorffstr. 58
»	 Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH,  
	 Möllendorffstr. 102/103 
»	 Bistro Kristall M&M, Möllendorffstraße 110
»	 Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 111
»	 Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116 
»	 Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Ruschestr. 43

 RUMMELSBURG 
»	 Krimibuchhandlung totsicher, Margaretenstr. 2
»	 Margaretentreff, Zachertstr. 52
»	 Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
»	 Doris‘ Papierladen, Weitlingstr. 44
»	 Haberstock Modeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
»	 Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
»	 AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
»	 Weitling-Apotheke, Weitlingstr. 58
»	 Elsen-Apotheke, Weitlingstr. 73
»	 Billard Lounge /Cocktailbar, Weitlingstr. 74
»	 Querformat plus, Weitlingstr. 74-80

 FRIEDRICHSFELDE 
»	 Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
»	 Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7
»	 Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker            	
       Str. 85
»	 Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
»	 Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger  
	 Str. 103
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg, Sewanstr. 178
»	 Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
»	 Sewan-Kaufhaus, Sewanstr. 186
»	 Bäckerei Steinecke (im Netto), Sewanstr. 44 
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Sewanstr. 235
»	 Rewe-Markt, Volkradstr. 32
»	 Miteinander Wohnen e.V., Volkradstr. 8
»	 Rewe-Markt, Dolgenseestr. 8 

 KARLSHORST 
»	 Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstraße 46
»	 Kommunale Begegnungsstätte Karlshorst, Hönower 	
	 Str. 30A
»	 Annett Liebers Friseure, Treskowallee 90
»	 Nails-American Stayle, Treskowallee 96
»	 Internetcafé und Spätkauf, Treskowallee 98	
»	 Hörpartner GmbH, Treskowallee 101 		
»	 OTB GmbH, Treskowallee 101
»	 Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112
»	 Sonnenschein-Apotheke, Treskowallee 128
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstraße 1
»	 In VIA Mädchen- und Frauentreff, Gundelfinger Str. 11
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg Süd,  
	 Gundelfinger Straße 11
»	 Edeka-Markt, Marksburgstr. 14 


